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Thüringer Photonik-Branche trotzt
Krisen: 2050 neue Jobs bis 2026!

Thüringen kämpft mit wirtschaftlichen Herausforderungen,
während die Photonik-Branche neue Stellen schafft und

Innovationen fördert.

Jena, Deutschland - Die Wirtschaft in Deutschland steht unter
Druck. Besonders spüren das die mittelständischen Betriebe, die
immer wieder mit Themen wie Auftragsflaute, hohen Kosten und
erdrückender Bürokratie zu kämpfen haben. In Thüringen ist die
Lage nicht anders. Aktuelle Berichte von Thüringen24 zeigen,
dass die Unsicherheit in vielen Regionen die Stimmung dämpft.
Doch inmitten dieser Herausforderungen gibt es auch positive
Nachrichten: Die Photonik-Branche in Thüringen hat große Pläne
und kündigt kräftige Neueinstellungen an.

Neue Stellen in der Photonik-Branche

Bis Ende 2026 sollen im Rahmen der Expansion ganze 2.050



neue Mitarbeitende eingestellt werden, wie Thüringen24
berichtet. Besonders positiv ist, dass 500 dieser Stellen
Nachbesetzungen aufgrund von Altersabgängen sind, während
der Rest neue Positionen umfasst. Derzeit sind in Thüringen
immer noch rund 650 Stellen offen, vor allem in den Bereichen
Forschung, Fertigung, Elektronik und IT. Es zeigt sich, dass die
Rekrutierung von Ingenieuren eine große Herausforderung
darstellt, während die Nachfrage nach kaufmännischen Berufen
stabil ist.

Die Innovationskraft Thüringens bleibt auch in schwierigen
wirtschaftlichen Zeiten ungebrochen. Unternehmen der Photonik-
Branche investieren weiterhin stark in Forschung und
Entwicklung. Die Ausgaben in diesem Bereich überschreiten
2024 voraussichtlich einen Rekordwert von 600 Millionen Euro.
Diese Investitionen sind entscheidend für das Wachstum und die
Wettbewerbsfähigkeit der Branche, die jährlich etwa vier
Milliarden Euro erwirtschaftet, insbesondere in Städten wie Jena
und dem Saale-Holzland-Kreis.

Technologischer Schwerpunkt und
Alleinstellungsmerkmal

Die Thüringer Photonikindustrie zeichnet sich durch ein breites
Technologiespektrum aus. Laut Informationen von
photonicsreport.optonet.info hat der Standort ein anerkanntes
Alleinstellungsmerkmal in Deutschland sowie auf internationaler
Ebene. Es gibt keine vergleichbaren Standorte mit einer
ähnlichen Dichte an Unternehmen in Bereichen wie Optik und
Mechanik, Messtechnik und Sensorik, Lasertechnik sowie
Optoelektronik. Diese Unternehmen decken alle
wertschöpfungsrelevanten Bereiche der Photonik ab, was die
Region zu einem bedeutenden Innovationsstandort werden
lässt.

Optik und Mechanik
Messtechnik und Sensorik
Lasertechnik



Optoelektronik

Jedoch ist die Branche nicht nur lokal aktiv, sondern zeigt auch
auf dem globalen Markt ein starkes Wachstum. Laut einer Studie
von TEMATYS im Auftrag von SPECTARIS wird der Markt für
Laserquellen bis 2027 auf satte 26,8 Milliarden Euro steigen.
Diese Prognose belegt die hohe Nachfrage aus verschiedenen
Industrien sowie von Verbrauchern nach innovativen Systemen
und Komponenten. Bereiche wie Materialbearbeitung, Sensorik,
Kommunikation und Verteidigung sind besonders stark
betroffen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Photonik-Branche in Thüringen
trotz der angespannten wirtschaftlichen Lage einen
erfolgreichen Weg eingeschlagen hat. Die Kombination aus
Innovation, massiven Investitionen und der Schaffung neuer
Arbeitsplätze bringt frischen Wind in die Wirtschaft des
Bundeslandes und stimmt optimistisch auf die kommenden
Jahre.

Details
Ort Jena, Deutschland
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